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Hinweise zur Veröffentlichung von Kerncurricula

Schulische Kerncurricula erheben nicht den Anspruch einer normativen Vorgabe, sie zeigen aber eine mögliche Umsetzung des Bildungsplans. Es handelt sich um Vorschläge, die bei der Erstellung oder Weiterentwicklung eines schul- und facheigenen Kern​curriculums ebenso dienlich sein können wie bei der konkreten Planung des eigenen Unter​richts. Weiterhin ent​halten sind Hinweise auf Vertiefungsmöglichkeiten und Ergänzun​gen für den fächerübergrei​fenden Unterricht und das Schulcurriculum.

Dabei ist zu bedenken, dass Curricula grundsätzlich keine für alle Zeiten abgeschlossenen Produkte sind, sondern sich in einem Entwicklungsprozess befinden, jeweils neuen Si​tuatio​nen vor Ort angepasst und nach Erfahrungswerten fortgeschrieben werden. Sie sind stark an den Kontext der jeweiligen Schule gebunden und müssen auch dort jeweils auf die individuelle Klassensituation bezogen werden.

	Klasse 6


	Kerncurriculum

2/3 der Zeit
	Hinweise auf das Schulcurriculum

1/3 der Zeit

	„Kompetenzen und Inhalte“

des Bildungsplans
	Unterrichtsinhalte
	Fachspezifische Methoden​kompe​tenzen und überge​ordnete fachspezifische Kompetenzen

	Zeit/ Unter-richts-stun-den
	Mögliche Ergänzung und Vertiefung im Schulcurriculum/Zusammenarbeit mit anderen Fächern und Fächer​verbünden (nur Hin​weise/Vorschläge)

	1. Annäherungen an die histori​-

    sche Zeit

Die Schülerinnen und Schüler kön​nen sich – ausgehend von einer Spurensuche in der eigenen Le​benswelt – als Teil der  Geschichte begreifen und kennen den Begriff der historischen Zeit. 
	· Was ist Geschichte?  Wie arbeiten Historiker?      
· Quellen als Grundlage für die Arbeit der Historiker
· Ein Projekt: Mein Geburtstag

· Die Zeitleiste als Orientierung, 


	Fachspezifische Methodenkompetenzen:

Dimensionen des Geschichtsbewusstseins

Wirklichkeitsbewusstsein

Zeitbewusstsein

Verknüpfungen mit der Lebenswelt 
Kenntnis verschiedener Methoden der Historiker


	4
	Schulcurriculum:

Eine Schnur auf dem Schulhof – die Ausmaße der Zeit
Experimentelle Archäologie
Einrichtung eines kleinen Museums mit eigenen Funden



	2. Leben in vorgeschichtlicher 

   Zeit

Die Schüler und Schülerinnen 

können stammesgeschichtliche Ur-sprünge des Menschen und die früheste Form gesellschaftlichen Zusam​menlebens, die der Jäger und Sammlerinnen, darstellen;

den starken Einfluss äußerer Be​dingungen auf die altsteinzeitliche Lebensweise erklären sowie soziale und kulturelle Leistungen der alt​steinzeitlichen Menschen in ihrer Auseinandersetzung mit der Natur herausstellen;

Daten und Begriffe

Vor 40.000 Jahren Ausbreitung des homo sapiens in Europa; 

älteste Funde in Afrika; Altsteinzeit; Höhlenmalerei, Nomadentum

in der Gegenüberstellung des dörfli​chen Zusammenlebens die jung​steinzeitlichen Umwälzungen in Lebens- und Wirtschaftsweise erkennen.

Daten und Begriffe

Um 10.000 v. Chr. Sesshaftigkeit der Menschen;

Jungsteinzeit; neolithische Revolu​tion

 
	· Ursprung des Menschen
· Lebensweise in der Altsteinzeit: Sammler und Jäger, soziales Leben
· Jagd und Nahrungssuche, Verwertung der Beute, Nahrungsmittel
· Werkzeuge, Wohnung und Kleidung

· Die ersten Ackerbauern, Veränderungen durch die Sesshaftigkeit, Dorfleben
· Folgen und Bilanz der Sesshaftwerdung

· Kunst und Religion in der vorgeschichtlichen Zeit
	Übungen zur Narrativität 

anschauliche Beispiele für die Arbeitsweise der Historiker

 archäologische Methoden 

Dendrochronologie, C14 Methode

Einsicht in Partikularität und Selektivität der Überlieferung

Methode des historischen Vergleichs

Szenisches Spiel als Quelle der Erkenntnis

Methoden der experimentellen Archäologie

Erste historische Vergleiche

Vergleich mit heutigen einfachen Kulturen (Inuit)
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	Steinzeitliche Aktion in einem Museum

Kochen wie in der Steinzeit

Wir spinnen wie in der Steinzeit

Herstellung einer Speerschleuder (s. BK)

Plakatausstellung im Klassenzimmer: 

· Speisezettel in einem eiszeitlichen Restaurant

· Planung einer gemeinsamen Jagd

Jugendbuch: 

Rokal, der Eisezeitjäger

Mit Jeans in die Steinzeit

Die Sonne bleibt nicht stehen

Kelten in unserer Region – das Volk der Eisenzeit
Jugendbuch

Der goldene Kegel

Besuch eines Musuems

Fallbeispiel Ötzi als Kriminalfall

Heuneburg – eine keltische Stadt wird erkundet
Eigene Versuche mit Höhlenmalereien (s. BK)

	3.  Ägypten – eine frühe Hochkul​tur

Die Schülerinnen und Schüler kön​nen 

die Bedeutung des Nils für die Ent​stehung der ägyptischen Hochkultur erklären und an konkreten Beispie​len deren Zusammenhänge darstellen;

die kulturelle Bedeutung des ägypti​schen Jenseitsglaubens erkennen.

Daten und Begriffe

3000 v. Chr. Entstehung der Hoch​kultur;

Schrift; Pharao; Pyramide; Poly​theismus
	· Hochkulturen entstehen

· Ägypten – ein Geschenk des Nils
· Arbeit im Pharaonenreich

· Der Pharao und seine Untertanen – soziale Hierarchie

· Die Götter – Begleiter auf dem Weg ins Jenseits

· Pyramiden – Bauten für die Ewigkeit

· Das Wunder des Pyramidenbaus
	Rekonstruktion und Dekonstruktion

Erste Kenntnisse eines Gesellschaftsmodells

Visualisierung eines gesellschaftlichen Aufbaus 
	8
	Entschlüsselung einer Schrift
· Hieroglyphen

· Bedeutung von Schrift als Kommunikationsmittel und für die Verwaltung

Mumifizierung – Technik, Hintergründe
Vergleich mit weiteren Hochkulturen: Mesopotamien

Das Volk Israel (s. Religion)

	4. Antike Lebensorte im Ver​-

   gleich

Die Schülerinnen und Schüler kön​nen 

naturräumliche Voraussetzun​gen und endogene Faktoren wie das Bevölkerungswachstum für die Entstehung griechischer Stadt​staaten erklären und deren Aus​breitung in der Zeit der griechischen Kolonisation an konkreten Beispie​len erläutern;

Daten und Begriffe

Um 800 v. Chr. erste Stadtstaaten;

Antike, Kolonisation

die Bedeutung von Religion und Kultur im Selbstverständnis der Griechen anhand der Untersu​chung eines Beispiels aus dem Bereich der Kulte erkennen;

Daten und Begriffe

Olympische Spiele 

in altersgemäßer Betrachtung des demokratischen Athens frühe kultu​relle und politische Errungenschaf​ten erfassen und deren Einfluss auf den Lebensalltag von Mann, Frau und Kind in Athen erkennen und verdeutlichen; 

die unterschiedliche Gesellschafts​struktur im Kriegerstaat Sparta erkennen und anhand der Katego​rien Freiheit und Gleichheit die Verschiedenheit der Beziehungen zwischen dem Einzelnen und dem Staat beschreiben.

Daten und Begriffe

Mitte 5. Jahrhundert Blüte Athens

Vollbürger – Nichtbürger – Sklave
	· Geographische Voraussetzungen in Griechenland
· Entstehung der ersten Poleis, Kolonisation
· Die Griechen und ihre Götter

· Olympia – Wettkampf und Religion

· Frauen und Männer in Sparta

· Athen: Mehr Rechte für die Bürger

· Wahl und Scherbengericht in Athen

· Kindererziehung im Vergleich

· Im Kampf mit einer Großmacht  - Persien

· Verschiedene Gruppen in Athen: Frauen, Kinder, Sklaven, Gleichheit: Ist Athen eine Demokratie?
· Kampf zwischen den Griechen

	Einführung in den Umgang mit Quellen 
Methoden der Bildinterpretation
Analyse von Vasenbildern als Quelle

Kartenarbeit, Analyse und Erstellung von eigenen Karten nach Umrissen
	11
	Planung eines Stadtrundgangs
Durch Athen
Griechische Tempel – Architektur, Funktion

Alexander als Erober eines Weltreiches

Geschichten und Anekdoten um Alexander

Hellenismus

Demokratie heute – Beispiel Schule

Geographie: Natur- und Lebensräume

Jugendbuch:

Griechische Sagen

	5. Leben im Römischen Welt-

    reich

Die Schülerinnen und Schüler kön​nen

die wichtigsten Phasen der Aus​breitung Roms vom Stadtstaat zum Weltreich benennen;

die Auswirkungen äußerer Bedro​hungen auf die Entstehung und Lösung innerer Konflikte und auf die Ausprägung einer spezifisch römi​schen Wertewelt darstellen;

die römische Familie beschreiben und die besondere Rolle des pater familias verdeutlichen;

Daten und Begriffe

um 500 v. Chr. Beginn der Römi​schen Republik

Ständekämpfe

im Vergleich der historischen Per​sönlichkeiten Cäsar und Augustus Gründe für die Durchsetzung des Prinzipats nennen;

Daten und Begriffe

31 v. Chr. – 14 n. Chr. Prinzipat des Augustus

Diktatur, Kaiserzeit

großstädtisches und multikulturelles Alltagsleben am Beispiel der anti​ken Weltstadt Rom beschreiben und erläutern;

Daten und Begriffe

Forum Romanum

möglichst am regionalgeschichtli​chen Beispiel das Phänomen der  Romanisierung untersuchen und deren Bedeutung für die heutige Lebenswelt erkennen;

Daten und Begriffe

Römer in Südwestdeutschland;

Villa rustica

die Anfänge des Christentums beschreiben und die Christianisie​rung des Römischen Reiches in ihrer Bedeutung für die europäische Kultur erklären.

Daten und Begriffe

391 n. Chr. Christentum als Staats​religion;

Völkerwanderung
	· Gründung Roms, Sage und Wirklichkeit

· Römische Sitten und Tugenden

· Staatsaufbau

· Die Plebejer kämpfen um Gleichberechtigung
· Ausbreitung der römischen Herrschaft

· Rom im Kampf mit Karthago

· Die Republik im Bürgerkrieg

· Caesar

· Höhepunkt und Ende des Bürgerkriegs: Augustus 

· Leben in Rom: Alltag und Spiele 

· Die römische Gesellschaft in der Kaiserzeit

· Römische Kaiser (1, Julisch-Claudische Dynastie als Gründungsphase, Bsp. Augustus, Nero)

· Römische Kaiser (2, Christianisierung, Bsp. Konstantin)

· Spuren der Römer auf den verschiedenen Kontinenten
	Analysemethoden von schriftlichen Quellen

Unterscheidung von Sagen, Mythen und Legenden

Vertiefung der Kartenarbeit

Problem der Wertung

Beurteilung der Rechtfertigung von Kriegen

Umgang mit juristischen Quellen

Wirkung von Persönlichkei-ten in der Geschichte bewerten

Planung und Durchführung einer Exkursion

Beschäftigung mit der Regionalgeschichte


	14
	Erkundung von römischen Überresten in der Umgebung

Erstellung einer Kartensequenz zur Ausbreitung Roms 

Spiele römischer Kinder

Leben in den Provinzen 

Der Limes

Analyse von Pompeji im Hinblick auf das römische Leben

Fallstudie: Ostia, ein römischer Hafen

Reisen im Römischen Weltreich

Kaiserviten

Christliche Feldzeichen in der römischen Legion (s. Religion)
Christen: Feindbilder und Sündenböcke

Spuren der Völkerwanderung

Entstehung des Islam und Verbreitung (s. Religion)

	6. Antike Spuren

Die Schülerinnen und Schüler kön​nen die Nachwirkungen der  Antike in ihrer Lebenswelt, der heutigen Gesellschaft sowie der modernen Welt erkennen und darstellen.
	· Verborgene Spuren der Antike im Alltag
· Wurzeln unserer Philosophie und Naturwissenschaft in der Antike
	· Erwerb von und Umgang mit Geschichtsbewusstsein
	2
	Unser Kalender – eine Erbe der Römer
Was wäre passiert, wenn Sokrates in der Schlacht von Delion gefallen wäre?


Qualitätsentwicklung und Evaluation
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Standard 6


Beispiel 2





Umsetzungsbeispiel für ein Kerncurriculum
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Allgemein bildendes Gymnasium
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